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13. Februar 2012 09:48 Infektionskrankheiten in Deutschland  

Hygienemängel in Kliniken - 30.000 Tote jährlich  

AnzeigeMediziner warnen, dass die Infektionsgefahr in Krankenhäusern viel 

größer  

ist als bislang bekannt. Das kommt der Regierung ungelegen. Denn ihr  

Gesetzentwurf zur besseren Krankenhaushygiene ist der Opposition schon 

jetzt zu  

lasch.  

 

Von Markus C. Schulte von Drach  

 Markus C. Schulte von DrachDr. Markus C. Schulte von Drach, Jahrgang 

1965,  

Nachrichtenredakteur für Politik und Wissenschaft. Der promovierte  

Verhaltensbiologe stellt sich immer wieder zwei Fragen: "Ist das wirklich 

so?",  

und: "Warum?" Neben allen Bereichen der Wissenschaft begeistert er sich 

auch für  

Musik und britische Krimis. Gelegentlich schreibt er auch Bücher. 2004 

erschien  

sein Thriller "Furor" zum Thema Hirnforschung und deren möglichen 

Missbrauch  

durch Geheimdienste und Militär. 2009 folgte "Der fremde Wille", als 

Taschenbuch  

unter dem Titel "Der Parasit" erschienen. Der Roman verknüpft die 

Diskussion um  

die Willensfreiheit mit den Themen  Serienmord, Justiz, Hirnforschung,  

Psychologie und Profiling.Mail schreiben 30.000 Patienten sterben 

angeblich  



jedes Jahr an Infektionen, die sie sich in deutschen Krankenhäusern,  

Rehabilitationskliniken oder in Praxen für ambulante Operationen 

zugezogen  

haben. Das geht aus einer Stellungnahme deutscher Medizinerorganisationen  

hervor. Gerichtet ist das Papier an den Gesundheitsausschuss des 

Bundestages,  

der heute über ein neues Gesetz diskutiert, mit dessen Hilfe die  

Infektionsgefahr in Krankenhäusern verringert werden soll. 

Bild vergrößern  

Die Bundesregierung geht von bis zu 400.000 Infektionsfällen im 

Krankenhaus pro  

Jahr aus. Die Deutsche Gesellschaft für Krankenhaushygiene und andere  

Organisationen halten diese Zahl allerdings für viel zu niedrig. (Foto: 

dpa) Die  

Bundesregierung geht von etwa 400.000 bis 600.000 Fällen jährlich aus, in 

denen  

Patienten an Krankenhausinfektionen erkranken und von denen 7500 bis 

15.000  

sterben. "Ein Teil der Infektionen und Todesfälle", so heißt es im 

Gesetzentwurf  

der Fraktionen von CDU/CSU und FDP, "ist durch geeignete 

Präventionsmaßnahmen  

vermeidbar". 

Hier stimmen Mediziner und die Opposition im Bundestag der Regierung zwar 

zu.  

Doch die Situation ist möglicherweise erheblich dramatischer als es das  

Gesundheitsministeriums darstellt. 

"Wir haben die Studien zu den Infektionen nachgecheckt", erklärt Klaus-

Dieter  

Zastrow von der Deutschen Gesellschaft für Krankenhaushygiene (DGKH). 

"Unserer  

Einschätzung nach infizieren sich von den etwa 18 Millionen Patienten in  

Deutschland mindestens vier Prozent, also 720.000 Menschen, im 

Krankenhaus mit  

Keimen. Wir vermuten, dass es sogar eher fünf Prozent sind. Das wären 

900.000  

Infektionen." 

AnzeigeDie Zahl der Todesfälle, so warnt die DGKH gemeinsam mit der 

Gesellschaft  

für Hygiene, Umweltmedizin und Präventivmedizin (GHUP) sowie dem 

Bundesverband  

der Ärzte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (BVÖGD), liegt demnach 

doppelt so  

hoch wie bislang angegeben. 

Die unterschiedlichen Zahlen erklären die Organisationen vor allem damit, 

dass  

die Bundesregierung sich noch immer auf eine Studie aus den neunziger 

Jahren  

beruft, der zufolge sich jährlich unter nur 15 Millionen im Krankenhaus  

behandelten Personen lediglich 3,5 Prozent infizierten. Die daraus 

berechneten  

Zahlen "sind auch im internationalen Vergleich als extrem niedrig 

einzustufen  



und entsprechen [...] sicherlich nicht der tatsächlichen Prävalenz 

nosokomialer  

(das heißt im Rahmen von medizinischen Behandlungen erfolgten, Anm. d. 

Red.)  

Infektionen", schreiben die Experten in ihrer Stellungnahme. 

Darüberhinaus  

müssten auch Infektionen berücksichtigt werden, die in 

Rehabilitationskliniken,  

in Praxen für ambulante Operationen oder bei der Versorgung von Patienten 

im  

häuslichen Umfeld erworben werden. 

Treffen die jetzt vorgestellten Zahlen zu, so ist die Situation in den  

Krankenhäusern noch deutlich schlimmer als bislang bekannt. 

Dabei hatte das schwarz-gelbe Kabinett bereits in dem im März 

vorgestellten  

Gesetzentwurf erklärt: "Die Zahl der nosokomialen Infektionen, 

insbesondere mit  

resistenten Erregern soll unter anderem durch bessere Einhaltung von  

Hygieneregeln und eine sachgerechte Verordnung von Antibiotika sowie die  

Berücksichtigung von sektorenübergreifenden Präventionsansätzen gesenkt 

werden."  

Qualität und Transparenz der Hygiene in medizinischen Einrichtungen 

sollten  

gestärkt werden. Wenigstens 20 bis 30 Prozent der Infektionen - und somit 

auch  

der daraus resultierenden Behandlungskosten - will die Regierung mit der  

Änderung des Infektionsschutzgesetzes vermeiden. 

Derzeit existieren Krankenhaushygieneverordnungen, die für eine bessere  

Hygieneschulung des Personals sorgen sollen, nur in den Bundesländern 

Bayern,  

Baden-Württemberg, Berlin, Nordrhein-Westfalen, Saarland und Sachsen. Das 

will  

Bundesgesundheitsminister Philipp Rösler (FDP) ändern. Sein Gesetzentwurf 

soll  

alle Länder verpflichten, schärfere Regeln zur Klinikhygiene zu erlassen. 

Doch  

der Entwurf geht Opposition und vielen Medizinern nicht weit genug. So 

fordern  

die Grünen, dass Bund und Länder eine einheitliche Regelung finden - auch 

für  

jene Bereiche, die sonst in der Kompetenz der Länder liegen. Auch wollen 

sie  

stationäre Einrichtungen dazu verpflichten, Risikopatienten bereits vor 

der  

Aufnahme zu screenen. Die Sozialdemokraten betonen, dass mehr 

Fachpersonal für  

Hygiene und Vorbeugung gebraucht werde, um sicherzustellen, dass 

Leitlinien und  

Standards zur Bekämpfung der Keime auch effektiv eingesetzt werden 

können. Das  

fordern auch DGKH, GHUP und BVÖGD. 

Und die Linken wünschen sich eine Meldepflicht für Infektionen mit  

multiresistenten Keimen sowie die Möglichkeit für die Gesundheitsämter, 

Verstöße  



gegen die Richtlinien zu bestrafen. Sowohl Grüne als auch die Linke 

fordern  

darüber hinaus, dass Antibiotika in der Tierhaltung auf das 

tiermedizinische Maß  

beschränkt wird, um eine weitere Zunahme resistenter Erreger zu 

verhindern. 

Angesichts des zu erwartenden Fachkräftemangels empfiehlt die Initiative  

Infektionsschutz mehr Lehrstühle für Hygiene an den deutschen 

Universitäten. Im  

Augenblick existieren in Deutschland nur noch sechs Lehrstühle. 

Bakterien, die insbesondere durch den falschen Einsatz von Antibiotika 

resistent  

geworden sind, stellen eines der größten Infektionsprobleme dar. So 

lassen sich  

etwa 20 Prozent der Staphylokokken in Deutschland mit Antibiotika kaum 

noch  

bekämpfen. Es kommt zu Lungen-, Harnwegs- und Wundinfektionen oder  

Blutvergiftungen. Schon die leichte Infektion einer Operationswunde kann 

zur  

lebensgefährlichen Bedrohung werden. 

Verbreitet werden die Keime von Patient zu Patient vor allem über Ärzte 

und  

Pfleger, die sich, so der Vorwurf, nicht an die Grundsätze des sauberen  

Arbeitens halten. Im Klinikalltag ist es schon wegen des Personal- und  

Zeitmangels allerdings extrem schwierig, sich zum Beispiel ausreichend 

die Hände  

zu desinfizieren.   
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9.5.2011 | 10:41 Uhr LöschenMelden  

Achtung! Dead or Alive! 

Wann kommen die "Navy Seals" um diesen Hygiene Terror zu beenden? 

 

Das "Ergebnis" hat Bin Laden weltweit nicht in 10 Jahren geschafft, was 

unsere  

Kliniken da so in einem Jahr hinbekommen. 

 

Wovor müssen wir uns eigentlich wirklich fürchten???Antwort schreibenYog-

Sothoth 

  

9.5.2011 | 10:46 Uhr LöschenMelden  

@Kaiserbubu 

Stimmt schon, bloss nicht unseren amerikanischen Freunden sagen, sonst 

hat die  

Welt wieder einen Krieg über mehrere Dekaden am Hals, diesmal den  

"War on Lack of Sanitation" ;-)Antwort schreibensookrates 

 9.5.2011 | 10:56 Uhr LöschenMelden  

Nach meiner Erfahrung und nach meinen Informationen 

sind in weit höherem Maße als das Pflegepersonal die Damen und Herren in 

der  

Ärzteschaft die Schuldigen an den Verstößen gegen die 

Hygienevorschriften. 



Und dass das immer an Zeitmangel / Personalmangel liege, ist eine freche 

Lüge. 

Das hat hauptsächlich etwas zu tun mit den Einstellungen dieser 

Berufsgruppe und  

mit Intelligenz. Man kann Hygiene nämlich auch planen - ohne zeitlichen  

Mehraufwand, wenn man will und das auf die Reihe kriegt.Antwort 

schreibenSpook 

  

9.5.2011 | 11:10 Uhr LöschenMelden  

"Hygienemängel in Kliniken - 30.000 Tote jährlich" 

Alles kein Problem. Die Vogelgrippe hat nur ein paar Tote gefordert, 

trotzdem  

ist das Geld gegen die Vogelgrippe besser aufgehoben, da wir damit  

nicht-vorhandene Jobs in der Pharmabranche sichern.^^Antwort  

schreibenfreebird1966 

  

9.5.2011 | 11:12 Uhr LöschenMelden  

Dass Hygienemangel hausgemacht ist, sieht man doch am Beispiel Städtische  

Krankenhäuser München. 

 

Wenn die Verantwortlichen jahrelang keine Qualifikation ausser einem 

Grünem  

Parteibuch vorweise mußten, braucht nichts zu wundern. 

 

Leider hat man nun immer noch nicht ausreichende Konsequenzen gezogen und 

den  

"Oberverantwortlichen" der Grünen Amigos auf seinem Posten gelassen. 

 

Wie immer stinkt es vom Kopf her.Antwort schreibenthomasca 

  

9.5.2011 | 11:21 Uhr LöschenMelden  

Was eine verkehrte Welt... 

da diskutieren alle Terror ala ObL, der in Deutschland noch nie ein Opfer  

gefordert hat... aber durch Krankenhaus-Infektionen sterben 30'000 

Menschen  

jedes Jahr und niemand tut etwas... von den ca 5'000 Toten im 

Strassenverkehr  

ganz zu schweigen... 

Die Politik betreibt ein falsches Spiel, es werden Ängste vor Terror 

gestreut,  

damit die Bürger richtig schön überwachen kann...Antwort  

schreibenDampflokomotive 

 9.5.2011 | 11:28 Uhr LöschenMelden  

An freebird1966:@, 

Sie haben den Nagel auf den Kopf getroffen,nur es gibt leider keine 

Konsequenzen  

dafuer. Das hat viele Gruende,die Hauptmaengel sind die richtigen  

Parteibuecher,egal von welcher Seite sie auch kommen. Die Diskussionen 

ueber das  

Temoplimmit fuer KFZ ist allgegenwaertig,es gibt ja Opfer. Aber wer sich 

diese  

Zahlen ansieht der kann es nicht glauben. In der vorigen Woche wurde ein  

Gerichtsurteil in der Presse veroeffentlicht,darin sind diese Maengel in 

den  



Kliniken, als nicht krimminell einzustufen. Da hat man doch in der Tat 

nichts  

mehr dazu zu sagen. Uebrigens die Krankenkassen koennten doch als die 

Zahlenden  

hier ihre Macht ausspielen,warum machen die das nicht ? Weil die Herren 

Dr. und  

Mediziener aus der Krankenhausbrance kommen und eine Kraehe hackt der 

anderen  

kein Auge aus. Fazit es wird sich nichts aendern,es wird nur ein wenig 

laviert  

und herumgeeiert werden,dass war es und der Trott geht weiter.Antwort  

schreibenmgrp83 

 9.5.2011 | 11:31 Uhr LöschenMelden  

Hygiene ???? 

Ich habe das Glück gehabt, erst einmal im Krankenhaus zu verweilen. Ich 

hatte 

dort eine gyn.OP. Vor meinem Aufenthalt dachte ich - Krankenhaus - sauber 

- 

penibel ..... Doch ich wurde eines Besseren belehrt- zu jeweils 2 Zimmern 

gehörte ein Bad, das von beiden Seiten zugänglich war. Schon an meinem 

ersten 

Tag war eine der beiden Türen blutverschmiert, das war nach 10 Tagen 

Kranken- 

hausaufenthalt immer noch so. Als ich nach der OP das erste mal duschen 

durfte - der nächste Ekelfaktor - in der Dusche lag eine Duschmatte - ich 

hob  

sie 

aus der Duschtasse - darunter der Grünspan, Schimmel - keine Ahnung was 

das 

war - nur von Sauberkeit keine Spur. Und wenn man das Reinigunskommando  

sieht - erst werden die Toiletten geputzt, danach werden die Tische 

geputzt -  

mit 

dem gleichen Wasser - igitt !!!!! Antwort schreibenfreygeist 

  

9.5.2011 | 11:48 Uhr LöschenMelden  

Sehen Sie @freebird, in Stuttgart braucht es nicht mehr als ein schwarzes  

Parteibuch, 

in anderen Städten reicht ein rotes Parteibuch, wo anders werden diese  

Missstände von Parteitreuen der FDP oder der CSU verursacht, aber auch in  

privaten Krankenhäusern in Deutschland herrscht dieser traurige Zustand. 

Strengere Hygienevorschriften müssten her und diese kontrolliert werden, 

aber  

dann müsste gut ausgebildeten Fachkräften eventuell ein Mindestlohn 

bezahlt  

werden. Der Reinigungsservice wird dagegen lieber privatisiert, ohne  

Mindestlohn. Aber alles was Arbeit bringt ist ja nach Ihrer Meinung, 

@freebird,  

super. Auch wenn dabei Patienten sterben?  

Und es bräuchte viel mehr Pflegepersonal, aber auch da wird lieber 

gespart,  

gespart, gespart, während unnütze Verwaltungsräte Geld ohne Ende kosten. 

Ja, der Kopf fängt von oben an zu stinken. Von ganz oben. 

  Antwort schreibenWM2000 



  

9.5.2011 | 11:53 Uhr LöschenMelden  

freebird1966 schreibt „Grünes Parteibuch“ 

Wer hatte in den letzten Jahren das Amt im Bund? Grüne? Der Fisch stinkt 

vom  

Kopfe her und der heißt in diesem Fall (Gesundheits)Krankenminister der  

CSU/CDU/SPD Amigos. Sparen beim Menschen bis der Tod eintritt, das ist 

die  

Devise der Deutschen Politik aller Farben. 

  Antwort schreiben  
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